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Andreas Hegg  
Gemeindepräsident Lyss, (FDP.Die Liberalen)

Corona bestimmt momentan unser Leben in 
der schönen Schweiz. In Lyss scheint auf  
den ersten Blick die Welt noch in Ordnung. 
Die Arbeiten an der Hauptstrasse kommen 
gut voran und sind auf Kurs und auch der 
Schulhausneubau Grentschel und die Sanie-
rungsarbeiten im Stegmattschulhaus schrei-

ten termingerecht voran. 
Auf den zweiten Blick ist aber alles anders. Die Maskenpflicht wurde 
für viele Bereiche als obligatorisch erklärt und zahlreiche Anlässe müs-
sen abgesagt werden. Zudem haben die meisten von uns wesentlich 
weniger persönliche Kontakte zu Mitmenschen und kleinere Anlässe, 
Familientreffen, Geburtstage, Altersheimbesuche oder Beerdigungen 
sind gestrichen oder finden in einer ungewohnten Atmosphäre statt. 

Viele Bürgerinnen und Bürger prüfen täglich, ob sie während der 
 momentanen Situation noch Kontakte wahrnehmen sollen oder nicht. 
Unser Leben hat sich drastisch verändert. Zudem leiden verschiedenste 
Branchen unter grossen Einnahmeverlusten und stehen vor einer un-
gewissen Zukunft. 
Dies alles beschäftigt uns alle täglich und treibt uns fast zur Ohnmacht. 
Was können wir als Einzelperson dagegen tun? Ich bin grundsätzlich 
überzeugt, dass wir das Ganze durchstehen werden. Die Auswirkun-
gen auf unsere Welt werden aber einschneidend sein und es braucht 
Zeit bis es wieder besser wird. Aktuell können wir unseren Beitrag zur 
Verbesserung der Situation nur beitragen indem wir uns gegenseitig 
beistehen, die nötigen und verordneten Massnahmen einhalten und 
unsere Läden und unser Gewerbe vor Ort unterstützen. 
In diesen speziellen Zeiten wünsche ich Ihnen allen viel Zuversicht, 
beste Gesundheit, schon jetzt eine schöne Weihnachtszeit und für das 
kommende Jahr nur das Beste. Lasst euch nicht unterkriegen und 
schaut vorwärts! 

Stefan Nobs 
Gemeinderat (FDP.Die Liberalen),  
Ressort Bildung + Kultur

Im September hat das Gemeindeparlament 
einen Kredit von 2 Millionen Franken für  
das Projekt zur Beschaffung von neuer 
Schulinformatik bewilligt. Somit können an 
der Volksschule Lyss bis im nächsten Som-
mer neue Notebooks, Tablets und Zubehör 

angeschafft werden. Pro Klasse sind in den Kindergärten 5 und in den 
1.– 4. Klassen Halbklassensätze Tablets vorgesehen. Ab der 5. Klasse 
erhält jede/r Schüler/in ein persönliches Notebook. Im Moment gibt 
es an den Schulstandorten lediglich vereinzelte Klassensätze von Note-
books und Tablets sowie Informatikräume. Mit dem nun bewilligten 
Projekt kann die Anzahl verfügbarer Geräte an der Volksschule Lyss 
wesentlich erhöht und der flächendeckende Einsatz der Informatik-
mittel verbessert werden.
Die Verfügbarkeit der Geräte und der Software sind aber nur ein Teil 
der Miete: Zusammen mit dem bereits erneuerten Netzwerk sind sie 
die Mittel zum Zweck, dass an der Volksschule Lyss vermehrt digital 

gearbeitet werden kann. Entscheidend wird die pädagogische Umset-
zung in den Klassen sein. Hier werden meine Abteilung, die Schullei-
tungen, die Spezialist/innen Medien und Informatik und vor allem die 
Lehrkräfte den Fokus legen. Der Informationsaustausch, das soge-
nannte «Blended Learning» und der Wandel zu einer lernenden Orga-
nisation werden wichtige Meilensteine auf dem Weg zur Teil-Digita-
lisierung der Volksschule Lyss sein.

Eines bleibt an der Schule jedoch unverändert: Der persönliche Kon-
takt zwischen Lehrperson und Schüler/in bleibt das Wichtigste. Wer 
meint, dass Informatikgeräte dereinst unsere Lehrkräfte oder den Un-
terricht im Klassenzimmer ersetzen werden, liegt falsch. Die Men-
schen, die Schüler/innen und Lehrpersonen, werden auch in Zukunft 
den Kern der Volksschule bilden. Die digitalen Geräte können das Ler-
nen unterstützen und allenfalls erleichtern, sie können uns Menschen 
aber nicht ersetzen. Die Volksschule wird auch in Zukunft zu einem 
grossen Teil analog bleiben und das ist gut so! Trotzdem ist die Teil-
Digitalisierung der Pädagogik wichtig und richtig, denn unsere Kin-
der und Jugendlichen müssen vorbereitet sein auf die digitalisierte Ar-
beitswelt, sie müssen mit den verschiedenen Geräten, Programmen 
und sozialen Medien sicher umgehen können.

Patrick Ibele 
Präsident FDP.Die Liberalen Lyss

Zu Beginn des Jahres 2020 war der Begriff 
«Corona» bekannt, jedoch weit weg und 
praktisch niemand hat sich vorgestellt, wel-
che Auswirkungen dieser auf unser Leben 
und unsere Freiheiten haben wird.
In aller Munde hingegen war der Begriff 
«Klima». Die Medien informierten uns fast 

täglich über die verheerenden Wald- und Buschbrände, welche in Aus-
tralien landesweit seit Mitte 2019 wüteten. Auch dieses Ereignis fand 
auf der anderen Seite der Welt statt, hat jedoch Einfluss auf die ge-
samte Welt und betrifft uns alle.
Neben den ökologischen- und ökonomischen Auswirkungen mit sehr 
vielen toten Tieren und einem wirtschaftlichen Schaden von rund  
2 Milliarden Dollar gibt es längerfristige Auswirkungen auf die Um-
welt. Die Treibhausgasemissionen in Australien werden zu dem höchs-
ten jährlichen Anstieg des weltweiten Kohlendioxidgehalts in der Erd-
atmosphäre seit Beginn der Messungen beitragen! Die grossen Men-
gen von Asche, welche sich in der Landschaft oder im Meer 
ablagerten, gefährden die Trinkwasserspeicher und Wasserfassungen.

Als die Brände in Australien im März unter Kontrolle waren, wurde 
am 16. März 2020 in der Schweiz vom Bundesrat die «ausserordent-
liche Lage» erklärt. Corona «COVID-19» trifft uns alle in irgendeiner 
Weise. Das Leben in der Schweiz stand mehrheitlich still. Für die 
gros se Mehrheit der Bevölkerung eine neue Situation, welche bis zu 
diesem Zeitpunkt in diesem Ausmass noch nie eingetroffen war.

Wo immer möglich, wurde auf Home-Office umgestellt. Der Begriff 
Fernunterricht war sehr aktuell. Die Lysser Schulen haben in dieser 

Phase schnell reagiert und der Fernunterricht konnte am 16. März 2020 
gestartet werden.
Der Begriff «Digitalisierung» wurde in diesem Zusammenhang im-
mer häufiger verwendet. Home-Office und Fernunterricht, analoger 
oder digitaler Austausch? Zu Beginn wurde sehr viel Papier verschickt, 
welches dann immer mehr durch elektronischen Austausch abgelöst 
wurde.

«Digitalisierung – Umwandlung von  
         analogen Werten in digitale  Formate»

Es ist jedoch nicht damit erledigt, die analogen Prozesse 1:1 in digi-
tale zu überführen. Die Digitalisierung wird uns auch in Zukunft ver-
mehrt beschäftigen.

Was kann die FDP.Die Liberalen Lyss dazu beitragen?
• Corona: Einen Impfstoff entwickeln können wir nicht. Jedoch kön-

nen wir uns, sowie jeder andere Bürger, an die Hygienemassnah-
men und Verhaltensregeln halten.

 Niemand will in der kälter werdenden Jahreszeit eine massive zweite 
Welle oder eine intensivierte Wirtschaftskrise erleben.

• Klima: Es liegt in unserer Verantwortung, dass künftige Generati-
onen eine gut erhaltene und natürliche Lebensgrundlage erhalten. 
Die Förderung von erneuerbarer Energie und der Energiestadt Lyss 
sowie der sorgfältige Umgang mit unseren Naherholungsgebieten 
und eine haushälterische Bodenpolitik, gehören zu den Leitlinien 
der FDP-Politik.

• Digitalisierung: Zeitgemässe Räumlichkeiten und Technik für eine 
qualitativ hochstehende und leistungsorientierte Volkschule. Rah-
menkredit zur Erneuerung der Schulinformatik mit individuellen 
Geräten ab dem 5. Schuljahr.

FDP.Die Liberalen. Gemeinsam weiterkommen.

Thomas Lötscher 
Fraktionspräsident, FDP.Die Liberalen

Die Fraktion FDP.Die Liberalen Lyss setzt 
sich mit den 10 von insgesamt 40 Sitzen des 
Grossen Gemeinderats aktiv für die Politik 
der Partei ein. Wir sind die wählerstärkste 
Partei in Lyss und sind Teil der bürgerlichen 
Mehrheit im Parlament.

An der Sitzung des Grossen Gemeinderats vom 13. September 2020 
sind drei Geschäfte behandelt worden. Die Fraktion FDP hat alle drei 
Geschäfte unterstützt und hat zu den positiven Beschlüssen des 
Grossen Gemeinderats beigetragen.

Wechsel Vorsorgewerk Lyss / Pensionskasse
Der Wechsel von einem eigenen Vorsorgewerk in eine gemeinschaft-
liche Lösung hat sich finanzpolitisch aufgedrängt. Die finanziellen 

 Risiken wären für die Gemeinde Lyss aufgrund des ansteigenden  
Rentneranteils in den kommenden Jahren grösser geworden. Die ge-
wählte  Lösung sichert nun eine solide und gesunde Vorsorge für die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung.

Entwicklung Areal «Schulgasse-Kreuzgasse-Hauptstrasse»
Die Fraktion FDP unterstützt grundsätzlich die Weiterentwicklung und 
Verdichtung des Wohnraums in Lyss im Sinne der langfristigen Ent-
wicklungsplanung. Das Geschäft war nicht umstritten im Grossen 
 Gemeinderat und wurde mit grosser Mehrheit gutge heissen.

Projekt Medien + Informatik Volksschule Lyss
Nach Diskussion im Rat und einem zurückgezogenen Rückweisungs-
antrag der SVP ist das Geschäft mit grosser Mehrheit angenommen 
worden. Die Fraktion FDP hat das für eine fortschrittliche und für die 
Umsetzung des Lehrplan 21 wichtige Geschäft unterstützt.



Jugendprojekt LIFT

Gruppe «reLYef» 100 Jahre Sportverein Lyss

PSG Lyss – Handballsport im 
Zeichen von Corona

Lysser Wochenmarkt

Das Jugendprojekt LIFT wurde erstmals 
2011 als 3-jähriges Projekt an den Schulen 
in Lyss eingeführt. Am 11. Mai 2015 hat der 
GGR einstimmig beschlossen, dieses Pro-
gramm dauerhaft in die Volksschule zu über-
führen. 
Jedes Jahr starten zehn 7. Klässler und wer-

den bis in die 9. Klasse vom Projektteam betreut. 
Je zehn 7. Klässler starten und werden bis in die 9. Klasse vom Pro-
jektteam betreut. Die Selektion erfolgt über die Klassenlehrpersonen 
der jeweiligen Oberstufen. LIFT wurde evaluiert und für erfolgreich 
und nachhaltig zur Integration in die Berufswelt befunden. Seit 2019 
können doppelt so viele Jugendliche aufgenommen werden. Somit 
werden bald jedes Jahr 20 Jugendliche auf ihrem Weg zu einer für sie 
passenden Anschlusslösung begleitet werden.

Worum geht es bei LIFT?
Manche Jugendliche haben beim Übergang ins Berufsleben Mühe. 
Dies zeichnet sich häufig bereits in der 7. Schulklasse ab. Sie gehören 
nicht zu den Klassenbesten und die Schule macht ihnen eher Mühe. 
Das soziale Umfeld kann sie beim Lernen oft nur ungenügend unter-
stützen. Sie trauen sich einen Platz in der Arbeitswelt kaum zu und die 
Motivation sinkt. Hier setzt LIFT an, indem es Jugendliche frühzeitig 
erfasst. Durch individuelle Förderung und praktische Tätigkeit wer-
den die Berufschancen der jungen Menschen rechtzeitig verbessert. 
LIFT zeigt, dass auch diese Jugendlichen Potenzial haben. Sie sind 
fasziniert von praktischer Arbeit und engagieren sich in ihrem Job, 
weil sie ernst genommen werden. Die Verhaltensregeln im Betrieb for-
dern heraus und Aha-Effekte sind vorprogrammiert. Der Wochenar-

beitsplatz gibt Selbstvertrauen, fördert Sozial- und Selbstkompetenz 
und schafft neue Perspektiven. 

Wie funktioniert LIFT?
Die Schülerinnen und Schüler arbeiten ab der zweiten Hälfte des  
7. Schuljahres wöchentlich 2 – 3 Stunden an einem sogenannten 
 Wochenarbeitsplatz (WAP) über einen Zeitraum von mindestens drei 
Monaten in einem lokalen Gewerbe-, Industrie- oder Dienstleistungs-
betrieb. Der Einsatz findet in der schulfreien Zeit statt und die Jugend-
lichen erhalten einen Lohn von Fr. 5.– bis 8.– pro Stunde.

Das LIFT-Team kann in Lyss und Umgebung auf die Mitarbeit und 
Unterstützung von rund 50 Betrieben zählen. So konnte die Zusam-
menarbeit zwischen Schule und Wirtschaft in den vergangenen vier 
Jahren verstärkt werden, was sich für alle Beteiligten sehr positiv aus-
wirkte.
Den auf ihre Einsätze vorbereiteten Jugendlichen können einfache re-
petitive Tätigkeiten übergeben werden. LIFT-Jugendliche arbeiten also 
produktiv und können dadurch entlastend wirken. Zudem übernimmt 
ein Betrieb wertvolle soziale Verantwortung für Jugendliche mit 
schwieriger Ausgangslage im Hinblick auf Einstieg und Integration 
in die Arbeitswelt. Im besten Fall können zukünftige Lernende da-
durch besser kennengelernt und der Rekrutierungsprozess erleichtert 
werden.

Alle zwei Wochen finden Modulkurse ausserhalb des regulären Unter-
richts statt und bedeuten für die Jugendlichen eine zusätzliche Ver-
pflichtung. In diesen Gruppen- und Einzelcoachings werden Schwer-
punkte bei den Themen Anstandsregeln, Umgangsformen und Selbst-
wahrnehmung gesetzt. Die Erfahrungen aus den Wochenarbeitsplätzen 
werden reflektiert und mit praktischen Übungen wie Trainings- 
Bewerbungsgesprächen ergänzt.

Ich betreue LIFT seit dem Beginn mit Engagement und Herzblut und 
freue mich, wenn Sie mehr darüber erfahren möchten:

Brigitte Gräppi, Projektleitung
brigitte.graeppi@schulelyss.ch
Mitglied FDP.Die Liberalen Lyss

Die Gruppe reLYef wurde vor ca. 20 Jahren 
gegründet. Alle neun Mitglieder dieser 
Gruppe arbeiten ehrenamtlich. Aktuell sind 
mit Andreas Hegg und Denise Strub (Präsi-
dentin der Gruppe) zwei aktive Parteimitglie-
der der FDP.Die Liberalen mit dabei. Die 
Gruppe sucht Sponsoren und schafft die Be-
dingungen, um weitere Reliefs in den Bach-
mauern des Lyssbachs zu realisieren.
Die Idee, Reliefs in die Bachmauern zu meis-
seln, ist 1997 entstanden. Damals wurde Lyss 

mit dem 10 000. Einwohner zur Stadt. Direkte Nachbarsgemeinden 
wollten Lyss mit einem besonderen Geschenk ehren. Bis heute sind 
13 Reliefs realisiert, ein weiteres ist für nächstes Jahr geplant.

Denise Strub
Vorstand FDP.Die Liberalen Lyss

Der Sportverein Lyss oder besser bekannt 
unter SV Lyss feiert dieses Jahr das 100-jäh-
rige Jubiläum. Heute zählt der Verein 490 
Mitglieder mit 250 Junioren, die in 24 Mann-
schaften auf 5 Plätzen auf der Sportanlage 
Grien spielen. 
Ich bin stolz, als Präsident zusammen mit dem 
Vorstand den Verein zu leiten. Zu sehen wie 
sich die Junioren sportlich aber auch persön-
lich im Team entwickeln, ist immer eine neue 

Motivation, sich ehrenamtlich zu engagieren. Zusammenhalt, Integra-
tion und Teamgeist sind nebst Respekt und Fairness wichtige Werte, die 
im Verein gelebt werden.

Seit dem Lockdown und Abbruch der Saison im Frühling aufgrund 
von Covid-19 bleibt nach dem Saisonbeginn im August der Trainings- 
und Spielbetrieb eine Herausforderung. Der Verein hat ein Schutzkon-
zept erstellt, welches die Spieler strikte einhalten müssen. Dadurch 
war eine Durchführung des Vorbereitungsturniers «Seeland Cup» an 
4 Spieltagen mit je über 300 Zuschauer in verschiedenen Sektoren erst 
möglich. 
Das Jubiläumsfest haben wir auf nächstes Jahr verschieben müssen 
und hoffen, dass alle Mitglieder dieses Ereignis im 101. Vereinsjahr 
gebührend nachholen können.

Thomas Lötscher
Präsident SV Lyss (Fussball)
Fraktionspräsident FDP.Die Liberalen Lyss

Die PSG Lyss ist einer der grössten Hand-
ballvereine der Schweiz. Rund 300 Mitglie-
der spielen und trainieren regelmässig. Die 
PSG Lyss hat als Aushängeschild das 1. Liga-
Team, zudem hat sie auf allen Stufen Nach-
wuchsteams sowohl bei den Juniorinnen als 
auch bei den Junioren, Breiteteams bei den 
Frauen und den Männern sowie polysportive 
Gefässe. Die PSG Lyss lebt vom grossen frei-
willigen Engagement seiner Mitglieder. Es 

ist für mich eine grosse Freude, diesen tollen Verein seit sechs Jahren 
als Präsident zu führen.
Die Corona-Pandemie hat enorme Auswirkungen auf die Gesellschaft 
und die Wirtschaft. Auch der Sport ist stark von den Einschränkungen 
betroffen. Der Vorstand der PSG Lyss hat sich seit Ende Februar im-
mer wieder mit Corona befassen müssen. Zuerst galt es, ein Schutz-
konzept auf die Beine zu stellen, damit bis Mitte März noch Hand-
ballspiele ausgetragen werden konnten. Mit dem Lockdown wurde 
auch die Handballsaison abgebrochen und nicht gewertet. Ab Mitte 
Mai konnten dann die Leistungsteams den Trainingsbetrieb wieder 
aufnehmen. Ab Juni durften alle Teams der PSG Lyss unter Einhal-
tung eines Schutzkonzepts wieder normal trainieren.
Im September startete nun die diesjährige Saison. Leider wurde  bereits 
im Anschluss an das erste Heimspiel ein Spieler positiv auf Covid-19 
getestet. Dies hatte zur Folge, dass mehrere Teams und ihre Trainer 
für zehn Tage in Quarantäne mussten.
Diese Quarantänen sind eine grosse Herausforderung. Bereits haben 
wir einige Mitglieder und auch Trainer, die uns mitgeteilt haben, ihr 
geliebtes Hobby im Moment nicht mehr ausüben zu können, da sie es 
sich vom Arbeitgeber her nicht leisten könnten, 10 Tage der Arbeit 
fern zu bleiben.

Daniel Stähli
Präsident PSG Lyss (Handball)
Mitglied Grosser Gemeinderat Lyss (FDP.Die Liberalen)

Als Präsidentin der Ladengruppe und Lys-
serin, die seit 25 Jahren hier arbeitet, lebe ich 
mit viel Herzblut für das Gewerbe und den 
Detailhandel. Mir ist es wichtig, dass Lyss 
als Ort zum Leben und zum Einkaufen at-
traktiv bleibt. Als der neue Marktplatz reali-
siert wurde war für mich klar, dass hier un-
bedingt ein Wochenmarkt ins Leben gerufen 
werden muss. Mit viel Engagement verfolgte 
ich diese Idee und stiess bei der Gemeinde 

auf offene Ohren. Zusammen mit der Gemeinde wurde eine Markt-
gruppe ins Leben gerufen und ein Konzept erstellt. Der Markt konnte 
im April 2020 den Betrieb aufnehmen. 
Dieser Markt bringt Leben ins Zentrum und führt zu vielen zusätz-
lichen Begegnungen unter der Bevölkerung. Vielen Dank allen, die 
hier mitgewirkt haben. Nun ist es an Euch, liebe Seeländerinnen und 
Seeländer, diesen Markt weiterhin zu unterstützen und aufleben zu 
lassen.

Barbara Hess
Präsidentin Ladengruppe Lyss
Vizepräsidentin FDP.Die Liberalen Lyss

An der Sitzung vom 2. November 2020 wird das Budget 2021 sowie 
der Finanzplan und Investitionsprogramm 2020 – 2025 behandelt. Der 
Gemeinderat beantragt ein Budget bei einer unveränderten Steueran-
lage von 1.60 mit einem Defizit von CHF 800 000.–. Aufgrund der 
schwierig abzuschätzenden Auswirkungen von Covid-19 wurde be-
reits eine Reduktion des Fiskalertrags im Budget berücksichtigt.

Das Investitionsprogramm erfährt keine Änderung. Somit ist geplant, 
Investitionen weder vorzuziehen noch zurückzustellen. Die solide fi-
nanzielle Situation der Gemeinde erlaubt gemäss Gemeinderat diese 
Fortführung des langfristigen Plans.


